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Freitag , den 20 . Juni 1930

Tiesschlages disqualifiziert und Schme-
als Sieger ausgerufen worden war . Mit

U
* Bestätigung des Urteilsspruches verband die

? ">»,iffion dann auch — ohne bislang eine
,
°>>ere Begründung bekanntzugeben — « chme -

,
1" 8 ä Anerkennung z u m W c l t m e i -

J ; 1- Damit sind die letzten Zweifel über
Amelings Tchicksal beseitigt, der wertvolle
f ."cl ist ihm sicher und kann ihm nur durch

Kamps wieder genommen werden . Schme¬
ck würde aber als Sportsmaun gut daran
(
*tt> selbst darauf zu drängen, daß der Revanche-

">ps mit « Harken recht bald zustande kommt ,
damit den Beweis liefern zu können , das,

,J Deutsche die Weltmeisterschaft auch tatfäch-
^ verdient hat .

,.>-harkey erklärte zu der Anerkennung Schme-
>>gs als Weltmeister, daß er aus einen Ne -

^Uchekampf mit Schmeling rechne . Er fei bei
Kamps zum weitestgehenden Entgegen -

. °wmcn bereit und werde nur IVA Prozent von
Einnahme beanspruchen . Außerdem wolle' an feinem Teil die Forderungen des Trai -

Schmelings begleichen und für alle Aus -
£c

.n aufkommen.
h ? >e Oberste Boxkampfbehörde hat die Welt-
„ Nterfchaft Schmelings mit 2 gegen 1 Stimme'"erkannt .

für die Eingravierung des Namens des
Altmeisters in die Roxkämpferstatne Einstim-
S 'flfeit der Kommission erforderlich ist, wird der
.'"Me Schmeling an dieser Stelle nicht ein-
Kaviert werden. — Die Kommission beschloß,
??n einer Bestrafung Sharkeys abzusehen, da
u* diesen Kamps die Tieffchlagbestimmungen
u»cr Kraft gesetzt worden waren.

Mühlburg — Rastatt 2 : 3 .
jäJJit der Verpflichtung Rastatts hat der F . C.
^ hlburg einen guten Griff getan . Das Spiel

,
lt als letztes Jubiläumsspiel und brachte eine

greuliche Abwechslung in die lange Reihe der
Alkämpfe . .

Gastätt hatte die stärkste Vertretung zur
v *tte ; ans der Mannschaft ragte besonders der
" tcrnationale Hub -er heraus .

,„7? iihlburg hatte seine Mannschaft dem Gegner
sprechend vorteilhast ausgestellt und machte

2 , Gast den Sieg schwer .
D?it Anstoß legt Mühlburg sofort mächtig , los

Iii. schafft vor dem Heiligtum der Gäste brenz -

|J*{ Situationen . Bald glückt der Führungs -

kurzer Zeit zwei weitere folgen . Auch
hierhin ist Mühlburg in Front . Batschauer in
z. . Läuferreihe und die Verteidigung zeigen in

z
1 Deckung große Mängel nnd so kann Rastatt

Huber , welcher schlecht gedeckt wird , inner -
Ab 20 Minuten den Ausgleich erzielen und
schließend ebenfalls durch Huber in Führung

Ein rascher Vorstoß bringt durch Kam -
j
'^ er unhaltbar den Ausgleich und stellt damit

Pausestand her
Ĥ

as Wiederanspiel bringt sofort wieder
^

'
^ hlbnrg in Vorteil . Trotzdem kommen die

^ » e durch Huber zum fünften und kurz darauf
ihren Mittelstümer zum 6. Treffer . Ein

Mex Durchbruch Mosers bringt durch Gruber
t

" 5. Treffer . In der Folge wird das Gäste -
^ stark bombardiert - Moser erzielt aus dem
Dränge heraus deu abermaligen Ausgleich .
z,^ d daraus ist Kammerer der Torschütze , welcher
ig

*' 7 für Mühlburg einschießt . Ein Strafstoß
Rastatt bringt durch dessen Linksinnen den

? ^ gleich und kurz vor Spielschluß den 8. Tref -
durch Fehler des linken Verteidigers ,

d.^ ute abend findet das Entscheidungsspiel um
jJ 1 ersten und zweiten Pokal : Frankonia —

blanden statt . rä .

Badens Turnerschaft
im vergangenen Jahre .

Fortschritt aus allen Gebieten .
^ ^ ie Bestandeserhebuiig 1930 im 10 . bad .
g Ankreis verzeichnet auf allen Gebieten eine »
a ^' » gen Fortschritt . Bei den Knaben ist eine
w 'afm,? von 235 , gleich 2,7 Proz ., bei den
j „,̂ chen von 251 , gleich 4,8 Proz . erfolgt , bei

^ 78, gleich 3 Proz . , der Jugendlichen von
auf 18 039 , gleich 3,0 Proz . , während bei
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schmeling
ist Weltmeister!

Anerkennung durch die Neuyorker
Kommission .

Nachdem bereits einige Boxkommissionen ame -
Mnischer Staaten den Deutschen Max Schme-

"fl . als Weltmeister aller Gewichtskategorien
,
"" kanut hatten, trat am Donnerstag die Ath-
>>c-Eommission des Staates Neuyork zu der

» " ^scheidenden Sitznng zusammen. Diese
Immission , der das letzte nnd ausschlaggebende

vorbehalten war , bestätigte den Spruch
(,

* Ringrichters , wonach SHarke», wegen eines
i:

®rcw Tiesschlages disqualifiziert und Schme-

. g
(j

'L ^ ärtttem und Frauen eine Abnahme von
auf 42 014 , gleich 2 Proz . erfolgte . Die

i i^ ^ tntmitglicdcrzahl des 10. Turukreises be-
75 231 , die Zunahme 228 , gleich 0,3 Proz .

. Orten bestehen 872 Turnvereine , 14 neue
% /ttte sind zugegangen . Auf die Gans ver -
jz ' ergibt sich folgender Bestand : Bad . Neckar
k^ ^ reisgau 03, Hegau Bodenscc 37 . Karls -
wj c * Gau 41, Kraichaan 35 , Main -Neckar 57,^ " nheim 24. Mittelbaden 27 . Murgtal 2».

Markgräfler 48, Neckar - Elfenz 28, Oberer
Kraichgau 17 , Orteuau 54, Pforzheim 36,
Schwarzwald 24. Der größte bad . Turnverein ,
Mannheim 1840, zählt 2831 Mitglieder , Tv . 34
Pforzheim 2361 , Fretbnrger Turnerschaft 1589,
KTB . 1846 Karlsruhe 1430. MTV . Karlsruhe
1408 und Tv . 5lonstanz 1111 . 25 Vereine zählen
zwischen 400 und 1000 Mitgliedern . Die baöi -
scheu Turnvereine besitzen 87 Büchereien mit
nahezu 10 000 Büchern , Zugang 3 mit 1451 Bü¬
chern . Auf der Ausstellung beim LandeStnrneri
wird durch anschauliches Bildmaterial die Be -
stanöeSerhebnng im 10 . bad . Tnrnkreis , der
Turnbetrieb nnd das intensive Wirken in den
Vereinen , in lebendig ausdrucksvollen Farben
den Bcsuchern vor Augen geführt . — I .

Sport in Kürze.
Im Daviscupspicl Japan — Tschechoslowakei

siegten die Japaner mit 3 : 2 nnd kommen damit
in das Finale der Europazsne gegen Italic » ,
das seinerseits überraschend Australien ebenfalls
mit 3 : 2 geschlagen hatte .

v
Der amerikanische Weltrekordmann im Rük -

kenfchwimmen itojak stellte am Montag in
Ncwhavsn in dieser Disziplin eine neue Best -
lciftung auf . Er durchschwamm die 220 ?>ar0S
in 2 : 32 .2 Minuten und verbesserte damit seine »
eigenen Rekord um genau 4 Sekunden .

*
Eiue hervorragende Leistung sali man bei

einer leichtatbletifchen Beranstaltunn in Königs -
berg . Im Speerwerfen brachte der Ostpreuse
Maefer 64,89 Meter auf und und bezwang da -
mit den deutschen Meister Mollcs . der ..nur "
auf 63,VS Meter kam .

*
Der Pole Petkiewiez erzielte bei einen « Sport -

fest in Warschau über 1500 Meter die glänzende
Zeit von 3,51.4 Min . , die 4/10 Sekunde über
Peltzers Weltrekord liegt .

Holstein oder Hertha?
Vor dem Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft .

Zum fünften Male in direkter Reihenfolge
steht am kommenden Sonntag der Berliner
Meister Hertha/B .S .C . in einem Endspiel um die
Deutsche Meisterschaft . Viermal ist der Anlauf
mißlungen — man sollte meinen , beim fünften
Male würde es der „Hertha " endlich einmal
gelingen , den heiß umworbenen Titel an sich
zu bringe » . Verdient hätte ihn der Berliner
Meister . Es will schon etwas heißen , sich über
fünf Jahre hin eine so gute Form zn bewahren
und eine Mannschaft muß anch etwas können ,
mutz gut fein , wenn es ihr gelang , fünf Jahre
lang beim Kampf um die Deutsche Fußball -
mciftcricüaft eilte derartige Rolle zn spieeln .
Also zu gönnen wäre den Berlinern die Meister -
schaft . Und doch inöchte m» n säst wünsche » , daß
die Meisterschaft an „Holstein " Kiel siele , denn
besser also damit könnte gar nicht bewiesen wer -
den , daß die Austragungsbediugungen für die
Meisterschaft unmöglich sind . „Holstein " Kiel
stellt gewiß eine sehr brave , auch tüchtige Mann -
schaft , aber es wird wohl niemand behaupten
wollen , daß der norddeutsche Meister die beste
unter den dentjchen Mannschaften stellt , daß sie
überhaupt zur engeren deutsche » Extraklasse
zählt .

Der Ruf nach einer Revision der Deutschen
Fnßballmeisterschast und ihrer Anstragnugs -
bedingnngen ist nicht neu , er ist auch nicht erst
in diesem Jahre zum ersten Male erhoben wor -
den . Allerdings treten die Mängel des Systems
in dieser Saison ganz besonders kraß hervor .
Unsere besten Mannschaften sind seit April/Mai
vollkommen überspielt , die Saison war besonders
für die süddeutschen Bereine zu lang , zu stra -
pazios . Mau bedenke , daß die Meisterschafts -

Herthas Weg zur Meisterschaft .
Augenblicksbilder aus dem spannenden Kampf Hertha B .S .C . gegen 1 . F .C . Nürnberg .

Karlsruher Regatta.
Am kommenden Sonntag .

An dem bewährten Programm der Karlsruher
Regatta , die am 22. Juni stattfindet , ist nichts
geändert worden . Neu hinzu kam lediglich die
Ausschreibung für einen beschränkten Vierer ,
offen für Jungmannen und Junioren , die im
Jahre 1929 kein offenes Nennen gewonnen
haben . Für dieses Rennen dürften sich befon -
ders die kleineren Rndervereine interessieren .
Das Programm nmfaßt folgende Rennen :

5 Achter - Rennen ( I ., II . , III . , Jungmann - nnd
Junior -Achter ) : 10 Vierer -Rennen (I . , II ., III .,
Anfänger - , Jungmann - , Junior - , Leichter - , Aka¬
demischer - , Ermnnterungs - und Beschränkter
Vierer ) : 2 Vierer -Rennen (I, nnd II. Vierer
ohne Steuermann ) ,' 2 Zweier -Rennen ( Doppel -
Zweier und Zweier ohne Steuermann ) : 3 Einer -
Rennen ( I . , Juugmann - nnd Junior -Einer ) .

Allen Vereinen ist Gelegenheit gegeben , ihre
Rennmannschaften in den entsprechenden Boots -
gattnngen zu betätigen . Die eintägige Karls -
ruher Regatta ist für die süddeutschen Ruder -
vereine sehr vorteilhaft . Die Mannschaften be-
dürfen höchstens für den .Samstag nachmittag
des Urlaubes , kommen sogar bei fehlenden Vor -
rennen mit d 'em Sonntag allein aus . Momente ,
die im heutigen Wirtschaftsleben nicht unwesent -
lich sind .

Das M e l d ce r g c b n is ist daher auch sehr
gut ausgefallen . Dies ist umso erfreulicher , weil
selbst größere Regatten einen Rückgang der
Meldungen aufzuweisen haben . Es haben ins -
gesamt 21 Vereine , 73 Boote mit 387 Ruderern
und Steuerleuten gemeldet ( 1929 : 21 Vereine ,
69 Boote mit 367 Ruderern ) . Von den 22 aus -
geschriebenen Rennen kommen 17 zustande . Ter
I . Achter . I . Vierer ohne Steuermann und der
Junior -Achter fallen aus , da jeweils nur eine

Meldung vom Rheinklub „Alemannia "
, Heidel -

berger R .C . und von der R .G . Speyer eingegan -
gen ist . Auch der Anfänger -Vierer und der
Doppel -Zweier fanden keine Meldungen . Die
17 übrigen Rennen haben zahlreiche Meldungen
auszuweisen . Der III . Vierer muß sogar in
zwei Abteilungen ausgetragen werden . Von
den hiesigen Vereinen wird sich der Karlsruher
Rnderverein von 1879 , der Rheinklub „Aleman -
nia " ilnd der Akademische Ruderklub beteiligen :
der Rnderklnb Salamander fehlt in diesem
Jahre . Der Rheinklub „Alemannia " hat feine
Achter - und Bierermannschaften zu den erst - ,
ziveit - und örittklassigen Rennen gemeldet , Der
Akademische Ruderklub fwt für den I , II. und
für den Akademischen Vierer seine Meldungen
abgegeben . In letzter Stunde hat sich auch der
Karlsruher R .V . v . 1879 entschlossen , an den
Start zu gehen . Er wird den HerausforderungS -
preis im II. Vierer ohue Steuermann verteidi¬
gen , den er 1928 und 1929 gewinnen konnte . Der
Preis geht nach dreimaligen aufeinanderfolgen -
den Siegen in das Eigentum des Siegers über .
Außerdem ivill Krawntfchke den Jungmann - nnd
Jnnior -Einer bestreiten . Die Bereine des
Mannheim -Heidelberger Rudergcbiets find voll¬
zählig vertreten , ebenso die größeren württem -
belgischen Vereine : hier fehlt lediglich die .Heil -
bronner R .G . Schwaben , die ihr diesjähriges
Training aufgegeben hat . Zum ersten Male er -
scheint der Wassersportvercin Waldshnt vom
Oberrhein . Die R .G . Worms hat zu zwei Einer -
Rennen gemeldet . Vom Saargebiet kommi der
R .C . Saar und die R .G . „Undine " von Saar -
brücken . Die Vereine von Frankfurt und Mainz
fehlen , da sie die am gleichen Tag stattfindende
Regatta in Würzburg besuchen .

spiele in den Gruppen bereits im August begin¬
nen und Ende Juni kommt es dann endlich zum
Endspiel um die „Deutsche " . Die drei süddeut .
scheu Vertreter hatten , als sie in die Schluß -

spiele um die D . F .B . - Meisterfchaft eintraten , 28
Meisterschaftsspiele hinter sich . Außerdem waren
sie aber anch noch durch eine Unzahl von Freund -
schaftsspielen gehetzt wordeu uud schließlich hat -
teu ihre besteu Kräfte auch uoch an zahlreichen
Länderspielen und sonstigen Repräsentativkämp -

sen teilgenommen . Ausgerechnet zn einer Zeit ,
in der diese Mannschaften bereits mit ihren
Kräften am Ende waren , wnrde die schwerste
Aufgabe , der Kampf um die „Deutsche " von
ihnen verlangt . Was hier von den süddeutschen
Mannschaften gesagt wird , gilt zu einem Teil
auch für einige Vertreter anderer Landes -
verbände . Die Tücken des Systems beginnen
dann damit , daß man die Dentsche Meisterschaft ,

als den wertvollsten Titel nach dem Pokalsystem
und im Hochsommer austragen läßt . Man muß
zu einem anderen Austragungsmodus kommen ,
wenn nicht der Wert der Meisterschaft erheblich
einbüßen soll .

Die Endspielgegner .

Hertha V . S . E . , die Mannschaft , ihr Kön -
nen und ihre Leistnuge » sind bekannt . Die
Form des Berliner Meisters hat oft Schwan -
knngen ausgewiesen uud ihre eigentliche Stärke
hat sie auch immer nur bei den Endspielen er -
reicht . Immerhin ist die Hertha - Elf eine tüch-
tige Mannschaft , die unbedingt zur deutschen
Extraklasse zu zählen ist.

Holstein Kiel war lange Jahre auch im
Verlauf der letzte » Saison noch mäßiger Durch¬
schnitt . Eine geschickte Leitung und ein an -
erkennenswerter Energieanfwand haben dann
die Mannschaft während der D .F . V .- Rnnde zn
Leistungen getrieben , die über dem Durch -
schnittsvermögen der Elf liegt . Die Mann -
schaft hat sicher tüchtige Einzelkräfte . Eine sehr
geschickte, stabile Verteidigung , eine fleißige
Läuferreihe und einen Sturm mit so guten Ein -
zelkräften wie Ritter , Esser , Ludwig und Wid -
mayer . Die Mannschaft befindet sich in einer
ausgezeichueteu Kondition , sie ist im Gegensatz
zn fast alle » anderen Bewerbern nm die
„Dentsche " frisch gewesen , sie brachte eine er -
stannliche Energie , eine gesunde BegeisternngS -
fähigkeit mit . Alle diese Dinge machen aber
noch keine Mannschaft von wirklicher „Klaffe "

aus .

Wohin rollt die Meisterschaft ?
Die Frage wird erst am Sonntagnachmittag

im Düsseldorfer Rhein stadion beant -
wortet . Nach dem sensationellen Verlaus der
bisherigen Endspiele soll man sich hüten , einen
„Tip " abzugeben . Die technisch bessere Mann -
schaft ist zweifelsohne der Berliner Meister , die
glücklichere , frischere aber Holstein . Man ist
auch geneigt , rein gefühlsmäßig den Norddeut -
scheu die bessere Chance zu geben . Obwohl die
Aussichten für Hertha nie günstiger lagen .

Leiter des Kampfes ist Guyenz -Essen , ein
tüchtiger/energischer Schiedsrichter , der seine
Regeln kennt und sie auszulegen weiß .

Fußball-Lngendtag
in Süddentfchlanb .

Zwei internationale Repräsentativspiele .
Der 22 . Juni ist in Süddentschland für die

Jugend reserviert . Für den Sport der Jngend ,
zu seiner Propaganda nnd Finanzierung finden
an diesem Tag zahlreiche Repräsentativkämpfe
statt .

Unter den Spielen des Tages verdienen zwei
besonder Aufmerksamkeit : die Spiele von süd -
deutschen Mannschaften gegen Zentralungarn
und Prag . Gegen Z e n t r a l u n g a r 'n spielt
in München die folgende süddeutsche Auswahl -
elf :

Kreß
Hagen K-utterer

Heidkamp Pcdl Mantel
Bcrgmaicr Hornauer Pöttinscr Hörnle Hosmann .

Gegen Prag spielt in Nürnberg die nach -
stehende , durchweg aus Spielern der drei Ver -
eine 1 . F .C . Nürnberg , A .S .V . Nürnberg und
Sp .Vg . Fürth gebildete Mannschaft :

Wenz
Popp Kugler

Weikmann Leinberger Fuchs
Sesselmann Rupprecht Schmitt Scherm Wolf .

Propagandaspiel in Forchheim.
Sportfreunde Forchheim — K .F .V.

Propagandamannschaft.
Am Samstag abend empfangen die Förch -

heimer Sportfreunde die Propagandamannschaft
des K .F .V . Zweifellos wird dies ein sehr inter .
essantes Treffen geben . Ermäßigte Eintritts -
preise . Besuch lvhnenswert . Der K .F .V . tritt
in folgender Ausstellung an :

Meier
Nagel O . Müller

" ' agel H . Metzger Baier
Becker Würzburger , Sahl Sieeardl Siccard2



LanwirWft «
.
Gartenbau

Hühnerzucht.
Zuliarbeiten des Hühnerzüchters .

Ist Hühnerzucht schon an ' und für sich ohne
reichliche Fütteruug von Grünem man -
djerlct Art nicht denkbar , so ist die Versorguug
damit

^ erst recht in Her heißen Jahreszeit eine
unbedingte .Forderung für die Hühner und ihre
Küken , sollen sich Sie Tiere wohl fühlen int «) ge¬
deihen . Also herbei mit allerlei Grünem , der
Tisch ist ja reich gedeckt ! Das Staubbad muß
Tag für Tan in Ordnung gebracht , also minde ,
stens ausgeharkt werden , damit die Hühner
iHrer Peiniger und Blutsaurer loswerden . Jci
heißer öle Tage sind , um so öfter ist das Sauf -
wasser zu erneuern - das Saufgefäß ist an einen
Ort zu stellen , wohin die Sonnenstrahlen nicht
« langen können . Es ist zweckmäßig , wegen der
Gefahr des Säuerus , mit der Darreichung von
Weichfuttex auszusetzen , also nur Trockeufuttor
zu reichen bis die Tage wieder kühler werden .
Die kleineren Küken dürfen den größeren gegen
über in der Abwartüng nicht vernachlässigt
werden . Die Eier sind den Nestern tagsüber
mehrmals zu entnehmen , da , infolge der vielen
gluckenwolleiidcn Hennen , die es jetzt gibt , sonst
Gefahr besteht , daß die Eier angebrütet werden ,
sei es auch nur auf ein paar Stunden . Dann
halten die Eier sich nämlich nicht , wenn sie zum
Zwecke des längeren Aufhebens z . B . in Wasser -
glas eingelegt werden . Auf dem Hühnerhofe
machen sich , besonders in der zweiten Hälfte des
Monats , schon Anfänge des Federwechsels be-

Welsumer, das ncuc Mo ^chnhn.

merkbar . Dann sofort weg mit den betr .
Hennen , falls sie dieses Jahr sowieso ausgedient -
haben . Alte Hennen lassen sich nicht mästen .

Wenn sich die TTr nthennen erst Anfang
dieses Monats nach eifrigem Legen zum zweiten
Male setzen , so ist es immer noch Zeit , ihre
Brütlust durch Unterlegen von Enteneiern ans -
zunutzen . So gibt es immer noch brauchbare
Schlachtenten , deren Mqst sich noch bezahlt macht .

Die P e r l h ü h n e r legen fleißig, - ihre beson -
öers schmackhaften Eier finden in den Feinkost -
geschäften der Großstädte zu erhöhten Preisen
genug Abnehmer . Wo die Tiere verlegen , sind
sie zu tasten - und so lange im Stalle zn behalten ,
bis sie das Ei ausgestoßen haben . Allerdings
läßt da , wo die Perlhennen getastet werden , die
Legetgtigkeit meist etwas nach . Um die Perl -

Hühner an den weiten und hohen Flügen zn be-
hindern , sind ihnen Flügelklammern umzulegen .
Das ist besonders dann zweckmäßig , wenn die
Perlhühner mit hinauskommen auf die Felder .

*

Hin und wieder findet man Hühner mit mehr
oder weniger entzündeten Auge n , Der
Ursache auf den Grund gegangen , konnte man
vielfach feststellen , daß diese Entzündungen da -
durch hervorgerufen wurden , daß die Tiere in
Ställen untergebracht waren , aus welchen die
Kotmassen schon seit langem nicht mehr entfernt
wurden . Um vorzubeugen , ist die regelmäßige
Entfernung der Kotmassen notwendig ? Die Kot -
breiter und Sitzstangen sind ferner mit heißer
Sodalauge abzuwaschen . Schn .

Trecker bei

Ein Trecker mit Riemenscheibe betreibt eine Dreschmaschine .
Die Mechanisierung der Landwirtschaft kann

nur dann ' Aussicht auf Erfolg bringen , wenn
dem Landwirt solche Maschinen zur Verfügung
gestellt werden , die eine universelle Ans -
Nutzung möglich machen . Ans diesem Grunde ist

Oer Obstgarten.
Die Monate Juni und Juli bringen uns

durchweg die größte Hitze, verbunden mit größ-
ter Trockenheit. Man beachte, daß die Pflan -
zenwelt sich zumeist auf dem Höhepunkt ihrer
Entwicklung befindet und darum , zumal bei viel
Sonnenwärme , ausreichend -Feuchtigkeit zum
frischen Gedeihen bedarf . Namentlich frisch ge-
pflanzte und reichtragende Bäume müssen häu -
fig ausgiebig bewässert werden . Zur Ausdil -
dung der Früchte darf auch wiederholt noch ein
Dunggutz gegeben werden . Schwer beladene
Aeste bedürfen der Stütze . Formbäume über -
spritzen wir abends mit Wasser : sie behalten da -
durch gesundes Laub . Wilde Triebe werden an
der Anwachsstelle abgeschnitten . Fallobst ist
wegen der sich in ihm aufhaltenden schädlichen
Maden täglich aufzulesen . Durch Ueberbrühen
mit kochendem Wasser sind die Schädlinge zu
töten . Halbausgewachsene Früchte können zu
Gelee und Mus verarbeitet werden . Spalier -
obst ist fleißig anzuheften. Die ersten Pfirsiche
reifen . Beim . Weinspalier werden Tragtriebe
zwei Blatt über der obersten Tranbe gekappt .
Alle Triebe ohne Gescheine werden auf 6 bis
8 Augen gekürzt . Zur Gesunderhaltung der
Blätter uud Trauben ist ein öfteres Schwefeln
angezeigt . Die Erdbeerernte ist vorüber . Man
denke jetzt an die Neuanlage derselben . Die
stärksten Absenker der Ranken werden ans ein
schattig gelegenes , sich in guter Kultur befind -
liches Beet verstopft . Die Pflänzchen sind gnt
feucht zu halten . Im August haben wir dann
gutes Pflanzmaterial zur - Hand .

Die Apfelbaumgespinstmotte .
Im Juni bis Juli findet man nicht selten ein -

zelne Zweige , ja ganze Kronen , wie von einem
Schleier überzogen . Es sind die Nester der
schädlichen Apselgespinstmotte . Die Nester wim -

so daß nur noch eine braune , tote Haut stehen
bleibt . Ist das erste Nest abgegrast , wird ein
zweites , größeres angelegt . Gegen Johanni
findet die Verpuppung statt . . Auch diese geschieht
in Gesellschaft . Nach zirka 14 Tagen schlüpft der
Schmetterling aus , der schon nach wenigen
Tagen seine Eier zu 20—50 Stück in Häuschen
an die Apfelzweige absetzt . Noch im Herbst
schlüpfen die Raupen , die nnter der zähen und
festen Eihaut die Unbilden des Winters über -
stehen . Mit dem Ausbrechen der Knospen be-
ginnen sie dann ihre schädigende Tätigkeit , in -
dem sie sich in die noch geschlossenen Knospen
einbohren und diese ausfressen - Erst nach der
ersten Häutung werden die auffallenden Ge -
fpinste hergestellt . Damit kommt dann sür den
Obstzucht « die Zeit der Vernichtung . Mittels
Raupenfackeln und durch Abschneiden der Nester
sucht man den Schädlingen betzukommen . Durch
Herablassen an einem selbstgesponnenen Faden
suchen sich die Tiere zn retten . Durch unter den
Baum gebreitete Tücher sind sie aufzufangen .
Umgelegte Leimringe verhindern die Raupen
am Wiederhinaufkriechen . tb .

es völlig falsch , Spezialmaschinen , die nur für
eine bestimmte Feldarbeit brauchbar sind , ? u
propagieren , es sei denn , daß es sich um ihren
Einsatz ans ganz großen Gütern handelt , wo
die hundertfältige Leistungsfähigkeit der Ma -
fchine in kurzer Zeit große Arbeitermengen er -
sparen hilft . Da aber die Mehrzahl aller beut -
schen Ackerbaubetriebe Kleinbetriebe sind ,
kann nur ein universelles Hilfsgerät Aussicht
auf großen Absatz haben . Als bester Helfer
haben sich in den letzten Jahren der Elektro -
motor und der Verbrennungsmotor durchgesetzt .
Elfterer gehört in die Scheune , die Futterkam -
mer und in die Milchkammer , letzterer dient in
vielen Fällen als Ersatz tierischer Zugkraft .
Auch er kann darüber hinaus oft den Elektro -
motor ersetzen , wenn er als o r t s .f esteKrast -'
maschine ausgebildet ist . Durch eine Um -
schaltnng des Motors von der Radachse , die er
bei der Verwendung als Zugmaschine antreibt ,
auf eine außenliegende Riemenscheibe läßt sich
der moderne Trecker , wie das Bild zeigt , auch
als Antrieb für Erntemaschinen verwenden .
Auch auf dem Felde kann er zum Dreschen be -
nutzt werden , wobei er gegenüber dem Elektro -
motor den Vorzug hat , daß er von der Strom -
Zuführung ( Leitung und Transformator ) un¬
abhängig ist , da er ja seinen Betriebsstoff
( Benzin oder Rohöl ) stets mit sich führt .

a/b Nest mit Raupen und Puppen
cid Raupe und Eier , e sitzender,

' f fliegender Schmetterling .

mein von kleinen schmutziggelben , mit dunkler
Tüpfelung und schwarzem Kopf und Nacken -
schild versehenen Rüupchen . Die Nester werden
gebildet durch das Zusammeniveben von Bläi -
tern und Fruchtbüfcheln Die Raupen sind
äußerst gefräßig , alles Grün wird abgefressen ,

Oer Dünger Ves Kleingärtners .
Mit Stallmist ^ und Kompost allein kommen

wir nicht ans,
'

denn ihr Gehalt an Nähr -
flössen ist zn gering und genügt bei weitem
nicht , den Nährstoffbedarf der gärtnerischen Kul¬
turpflanzen auch nur annähernd zn decken . Gut
gepflegter und zweckmäßig aufbewahrter Stall -
dung enthält im Durchschnitt etwa 0,5 Prozent
Stickstoff , 0,25 Proz . Phosphorsäure , 0,6 Proz .
Kalt und 0,5 Proz . Kalk . Um den Bedarf der
Gartenkulturen an den einzelnen Nährstoffen zu
decken , und um den besonders hohen An -
s-prnch dieser Kulturen an Kali zu besrie -
digen , wären derart große Mengen an Stall -
dnng und Kompost erforderlich , wie sie dem
Kleingärtner in der Nähe der Städte niemals
zur Verfügung stehen .

Stalldung und Kompost müssen deshalb durch
künstliche Düngemittel ergänzt werden .

Bei den Kalidüngemitteln unterschei -
det man Kalirohsalze mit 12—15 Prozent
Reinkali und hochprozentige Kalisalze . Alle
Kalisalze enthalten das Kali in wasserlöslicher ,
daher für die Pflanze leicht aufnehmbarer
Form . Für den Gartenbau kommen eigentlich
nur die hochprozentigen Kalisalze , also das 40er
K a l i d ü n g e s a lz mit 38—42 Proz . Reinkali
und die schwefelsaure K a l i m a g n e s i a
mit 26 Proz . Reiukali und 25 Prozent schwefel -
saurer Magnesia in Frage .

Das Kali hat in der Pflanze eine drei -
fache Aufgabe zu erfüllen : Es führt nicht
nur zu einer ganz beträchtlichen Steigerung der
Ernteerträge , sondern verbessert vor allen Tin -
gen - die Qualität unserer Feld - und Garten -
srüchte , wie bei zahlreichen dnrch Fachleute vor -
genommenen Geschmacksprüfungen festgestellt
ivurde , und liefert vollkommen entwickelte
Früchte von guter Haltbarkeit . Welch wichtige
Rolle die Versorgung der Pflanze mit Kali in
dieser Hinsicht spielt , ist schon daraus erkenntlich ,

daß in Amerika während des Krieges , große
Massen von Gemüse aller Art in wenigen Ta -
gen verdarben und nicht auf den Markt gebracht
werden konnten , da sie nicht ausreichend mit
Kali versorgt waren , das infolge der Blockade
aus Dentfchland nicht eingeführt werden konnte .

Dünge

5 »s

mit

500rf 100*

BA
SF

HARNSTOFF - KALI - PHOSPHOR

Bester Votldünger
für Topf - und Balkonpflanzen ,
alle Gartenfrüchte u . Rasenflächen

Frans ^ aniei & Cie.
Telephon 4854 56 . Karlsruhe , Kaiserstr . 231

G . m .
b . H.

Ein
nützlicher „Brummer .

öer

eilen und sich auf blühenden Pflanzen tum »
so daß man oft staunt , wie die zarte BMe '
«TitmnfMt fiprhfMt SRpfndWr iifterfraHüt

Die Hummel .
Wir kennen sie alle von Jugend an ,

Hummeln , die größeren , kräftigeren Ottern
Honigbienen , die mit brausendem Bruu >>> „
in schnellem gewandten Flug durch/die *•

I ühen ^^" SUffntti-pii

plumpen derben Besucher überhaupt
kann . Gerade in der Art , wie die Hum «» .
Nektar und Pollen aus Blüten sammeln , fl

^
chen sie den nahe verwandten Honigbienen
und sind genau wie diese durch die hierbei . .
mittelte Uebertragung des Blütenstaubes .
Narbe anderer Blüten , durch ihre Blütenbest
bungstätigkeit , von größter praktischer ^ „je
tung für unsere Landwirtschaft . Die Werte , - .
uns die Honigbienen auf diese Weise P 1

„
schaffen — für Deutschland 400- 500 Million ^
Mark — werden von keiner anderen Jnse » .
ort erreicht . Den Vergleich können höchste '

bis zu einem gewissen Grade , die Hnolw
aushalten . Sie erreichen aber nie die ßr V
Volksstärke von Bienenvölkern , in denen >"

selten 50 000—80 000 Bienen zusammeineoc
während sich bei den Hummeln meist nur el«
Hundert Tiere in einem Nest finden .

Vor ollem sind die Hummeln im Frühl ^
noch nicht stark vertreten . Das kommt dtfH '

daß sie nicht als Volk überwintern , wie °

Honigbienen . Sondern es ist hier wie bei j
>

Wespen . Nur einzelne von den vielen , j^ s
den Herbst hin erzeugten Weibchen oder .J,
ginnen überdauern , nachdem sie begattet
geeigneten Schlupfwinkeln den Winter , j ' j
von diesen begatteten jungen Königinnen Ff ,
im Frühling an ein Nest zu bauen und
Volk zu gründen . Bis ihre ersten Töchter, ^
schon durch ihre viel geringere Größe als . -

j
beiterinnen zu erkennen sind , aus ihrem
pengespinst ausschlüpfen , muß die KöniginwU ' ' ,
sämtliche Arbeiten allein verrichten ! sie w
also nicht nur das Nest bauen und Eier in ' ?
Zellen legen , sondern muß dann auch ausfU '

gen , um Futter für die sehr gefräßigen
wachsenden Maden holen . Das Erscheinen ®
ersten Arbeiterinnen entlastet dann die Köm » :
wesentlich und schließlich beschränkt sie sich ,
das Eierlegen , läßt sich von ihren Kindern Jp*
tern und erreicht so den Zustand , der im
nenvolk dauernd herrscht ? ,

Es gibt eine Menge Hummelarten bei
Die häufigsten haben ihre Ziester im Moos
unter der Erde , auf Wiesen und Felder « , ®
kleinen Abhängen , Wegrändern usw . Zuweu . .
entdeckt man sie durch Zufall , öfter aber "

y*,
man Hummeln an einer bestimmten Stelle a»
und einstiegen und kann -dann , nicht ohne
durch vorsichtiges Nachgrabet , das Nest
Da die Hummeln so außerordentlich niM '

f
sind , sollte man sie niemals töten oder fl .
die Nester zerstören , sondern sie immer u
überall schonen . Nur zu besonderen j »kann man so ein Nest ausgraben und zu
in Pflege und Beobachtung nehmen . Wir "

nen zwar die Lebensgewohnheiten und EM (
arten der Hummeln so ziemlich , doch sind
noch neue Tatsachen zu entdecken und zu « .
forschen . Vor allem ist gerade das AuslN .
ihrer Bedeutung für die Bestäubung einze » ^
landwirtschaftlich wichtiger Nutzpflanzen ^ J
der Anteil , den in diesem Falle die Bienen »
die Hummeln hieran haben , noch nicht
festgestellt . „

Solche Versuche sollen in diesem Jahre *
Institut füx Bienenkunde in Freiburg , i» jL ,
bindung mit der Bädischen Landwirtschaktska
mer , durchgeführt werden . Es ist klar , daß ^
dazu Hummeln brauchen . Es genügt naturi
nicht , eine ganze Menge Hummeln zu
und auf dem Versuchsfeld fliegen zu lassen ^ ' "
deru wir müssen eine größere Anzahl von
meln erst an den betreffenden Stellen efctl ?®
Nur dann haben wir die Gewähr , daß die V» .
meln die Blüten ihrer Nachbarschaft " Usg ><, ^ .
besuchen werden . Deshalb bitten wir um ^
arbeit bei der B e s ch a f fu n g von H u m
nestern . Sie müssen mit größter
ausgegraben werben . Wenn die Köl » « ^
an ihrer Größe erkenntlich , nicht da ist, - "
man warten , bis sie zurückkehrt . Das Nest «'
der Königin und mit möglichst vielen ArJJf rtl)jrinnen muß man dann mit Watte oder jj
in einem Kistchen gut verpacken , welches „
Luftlöchern ( mit Drahtgaze überspannt ) e
ist , beim Versand durch die Post aufgeben F
mit Aufschrift : „ lebende Hummetn
sehen . h,

Wir zahlen je nach dem ErhaltungsZU ''
, ,. »

der Größe und Vollständigkeit der Nester . v
ihrer Insassen 2- 5 Mark je Nest und
außer dem Porto und - sonstige Auslagen .

Das Institut für Bienenkundc in Freibur !«'

Euterentziindnngen bei Ziegen . Die leick'
^

Euterentzündiwg kann bei Ziegen manw ,
recht verhängnisvoll werden . Während oft ^
reibuugen mit ungesalzener Butter , mit c ^
solchem Fett oder erwärmtem Oliven -
Leinöl schon zur Heilung führen , treten ,
Zerteilung und Rückbildung der Geschwulst '
in vollem Umfange vor sich geht , Verhärtu ' !

^
der Euterdrüfe und Ausflußkanälchen cw ' (t ,
ein teilweises oder gar gänzliches . ^ # ut«**
sagen im Gefolge haben können . Findet
beim Ankauf einer Ziege beim Durchgrelien ^
Euters solche Verhärtungen vor , so u »tc
man lieber den Ankauf . Oft tritt nämliaii •

^
im Falle der Heilung die volle Milchle '
nicht wieder ein . E. Mefw , '
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•— 3 ŝ «->
1 s -5 ^

•öfts -S
W „ . I ©

Oo-
ß '

*-»
ZK

s =
sl
1 -

^.5
vcr3 •*5 N
-oV

n> ^> *s 3
»-» - - e- ^ ^

5Z3 3

«

« L'P ^« 3V3 -

-« V
s»

3 ^

ilsl ^s !

g « -
<̂ Z!

Ä 3O gesS

« « -3 5 . -"
: ®2 « 2S
S -gÜ " -

SS srf .-̂ 3.

o '-<i \
g ~-n

«fe

*3 3 5-— <33 _ 3o o» 3 «>
V# 3j «Q Ol

sS -LZK
Z ü « S

"5 :1g «
:» S «

0» —
« «
Sa£ s.
Ä *~*SÖ

V »

S LS ^5
3 O3 3
« S

-o «ao c
JS "

TN
o
^ 5
wf
« »

•2 C
V -S

: V»

3 -
» ^
o .̂ »3̂

•O
.K :3tr a« d
S <

g"sS

§ 2

:§ «
^ ■C
ZiS
2 v
s

1* o o. _ 3o 3 <3
■2 »"» 3
S S' -- s
« 5 sco3 L
S «

~~
c --

.52 «" f -
^ "3 25
1 ? I

w-
35

*3*o ü ^3
*&33

05 £ * *
3 3 . ^) « £

55 5
»sc.
O t M

-2i p
ZU »
3*° * :«

»e ^

3 3
*> <3
V t-ta s»-
<- =
£ «

S i«i — B «o » s o
•2- g -- S
« S> gs' Siw6
a c Sc

§ S - sy „w 1p 3 ®* 2£
3
I

«
« £
n s ^-

SS
® z .

« S
s ? s
V w B53 «• so 2^̂

N 3 3' LL^ 33 3

o v c
"gS o
nsü
:3 ^

<?
« ,2 *rs s
^ »o ^I - «i o

r L ?3.

-Q33

<5 ° £ ^ «
H ~ z . 5 H

i | 5öS « , c3 5 s
2 -r ^? ':3 V o -
V Jö «
ch ^ L

V7 --
41 „c S
I .# s5 -S* - B c
«s »<- b £

>9 v vg
^ o

'
F

w •— »
£ c>-

s
3
s

3̂ .2

OJS4> o »<3 S> C
^ S -2 §

Jf -a
S .S»

3i
i=- 3

o
5
St

s«

S 3
2 "
.S J»v »
"— 3
gg
3 v»
3 Xv 2s

>i
5 «
I "
Ss
.55« :(33

_5 «

3 .

I
s

3̂
Mc
oftQ

s

^ («ftw i , 3o
__ <S J-»
•SÄJt3 o>
"a"t5 ö£- O AR
v ® |L 3 s
^ "V O»Kim» ^

s ,
B a
o 2
w s

:3
3

s §3 «o

2 «

"5S ^ 53 v S äÄ " ^3 3
Z - L -
sg -5s
o — ^35

3 ^
3 *3
3 3-~ :<3

IS S
.|

• 2fS W 9
Jl vO
5Z §
35 3V w o

I , . Z
S £ 5.
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2 ^ a 0 g ^ © ff> ^ s § .n s 3 ĝ . . « a 'SjgS s S 0^ «» 05 -« 2 2 « g ^ !
JT 2 <3 w© «> -«- .3. «3Z»> © .Sa» «> 3 <3 <a ^ »-» 3 --» ©̂ 3 ^? — ^ 3 . . ^ 3̂- ^ ^
m © 2 -° a :Jr c B öS '- ® © ±ir? *> sS ö o ^« - ^ sS Sü © » a 3fc Sw a ,° n s& w- o S-wfl' 3S « utyQ
© -1Ä> V ©■̂ . OO. 3 © « .3 ä O 1I> 4J '̂ s© © « o M 3ifS 3 - «» »— ^ »* BÄ> a —^ ,

2 0
SS **
c:

..»• ; **= a !Ä r- ^ M V0 |
-Z »> WW

5

if
5

5«-g 5 ^
'2 5 *>
ft 'r

« -o ."-' *-* ' -̂ CS "-* — ■-. — Ö> W
■» g ^ aa - S ^ - B" Ä <s ag |Z 3 ° CS 2 «a « Ai o
« 2,? W S - ag € ® = S «SS « . — ^ fi « « 2 c 53 « ja -ff .® . " So «

9 - 0 W . ® ä of ®

- V S " 5
.SS '- L - T
Ü -s» _ -3 »o 1

-o©5 § 8 .5
— w . fo a o>1
© 35 ^ *-» -
© « t: w- 3 j3
sw & g ^
® .S J . Q 1
" ■° iSia g B |£ S.

y -S «,*a t> w »
g « «= 3 g 33 ^ .tr 0 _ ©

C *ö .2 ^ «©iS o
w 3 Jo •"*
.2 a S 3 © :2

. « _ " '» « e S £^ ^ ^ >>© "̂ 3 w^ »3 ss ^>!5S
0 c 3 a .0O W '3 ■— «>5 ^ S ~

B « ä « jo 2 0 S 5J,3 3 ,^>s© 3 J-" 2 ' ' « X « o3 ^3 ^ .y . >i3-
^ _ ». « = Wko . —, a « ;3 £lo «-• »-»
© 3 3 * .^2 w *3 t_T;rL**-» ^.* >5 <3 "3 -*-* Q ^ Î J Q>e W* 3 — W J_ "3 ö . . 5 o iXCHt r* ©-cT jC,
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Badische Rundschau.
Oer Nadenwerk-Verirag.

^°ch keine Entscheidung über die Städt . Werke
in Baden -Baden .

, H . Boden -Bade « . 19. Juni . Gestern nachmittag
an & im großen Rathaussaal unter dem Vorsitz
°» n Oberbürgermeister Elsner eine Bürger -

schu ß s i tz n n g statt , auf deren Tagesord¬
nung als Hauptpunkt die Umwandlung der
gotischen Werke iu eine Aktiengesellschaft unter
" Heiligung des Badeniverkes stand .
, Oberbürgermeister Elsner gab bei Beginn
Ar Sitzung nochmals «ine Ueberficht über die
? irhandlungen und über die Ursachen , die zu
»vn Bertrag mit dem Badeuwerk geführt haben
"» d äußerte sich gleichzeitig auch über die siuan -
Me Lage der Stadt . Es folgte eine lange Ge -
Aastsvrdnungsdebatte , in deren Verlauf die
Sozialdemokraten den Antrag stellten , die Be -
Ölungen über die Frage der Umwand -
zUng aus Freitag ,^ er Antrag fand Annahme ,

i Die weiteren Punkte der Tagesordnung be-
^ » ken den Bau einer Auto - Höhenstraße
Mn Hundseck nach Unterstmatt und hierzu die
^ willigung von 3S 000 Mark sowie die Auf -
L t r t u n g eines Darlehens der staatlichen
^ >nortisationskasse , die einstimmig angenommen
wurden .

Ausbau der Freiburger
Straßenbahn .

Freiburg i . Br ., 19. Juni . Der Bürger -
" ^ schuft ist auf 1 . Juli zu einer Sitzung ein -
Fladen , in der er sich mit einer ganzen Reihe ,

Borlagen , in der Hauptsache Gelände -
" Werbungen zu befassen haben wird . Die wich-
-Me Borlage ist die Schaffung einer Ber -
' b h r s v e r b i n 'd u n g nach dem Industrie -
^ biet . Mit einem Aufwand von 190 000 M
M von der Zähringerstraße bei der Tulla -
^ aße , durch diese und die Engesserstrage eine
Mi » S70 Meter lange Anschlnßstrecke der
Straßenbahn abgezweigt werden . Man rechnet
? >t einer guten Frequenz der Strecke , da im
Industriegebiet rund 2000 Personen be-
'chaftigt sind .

Aus den Gemeinden .
Lestrinaen , 17 . Juni . Au Stelle ^>er noch

v°n 1878 stammenücn Feuerspritze beschloß der
^ ürgerausschuß iie Anschaffung einer Laset -
>en Motorspritze zum günstigen Preise
V°N 4770 , H .

dz . Freistctt ( 21 . Kehl ) , 19. Juni . Der Bürger -
Ausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung
einstimmig den Bvranfchlag für das Rech -
nungsjahr 1930/31 . Der ungedeckte Aufwand be -
f' ügt rund 10 000 Mark . Die Umlage beträft wie
'w Borjahr 20 Pfg . vom Grundvermögen , 8 Pfg .
°om Betriebsvermögen und 150 Pfg . vom Ge -
werbeertrag .

6^ . Eckartsweier <Amt Kehl ) , 28. Jnni . Die
tischen dem Eigentümer der abgesonderten Ge -
Wartung Willstätterwald einerseits nnd der Ge -
weiude Eckartsweier andererseits abgeschlossene
Vereinbarung über die Vereinigung der
^ gesonderten Gemarkung Willstätterwald mit
? e r Gemarkung Eckartsweier ab 1 . April 1930

die staatliche Genehmigung erhalten .

Vereinsfeste in Llnteröwisheim .
<

° . Unteröwisheim (ß . Bruchsal ) ) , 18. Juni ,
^ orletzten Sonntag war es öer Tnrnver -

öer in bescheidenem Rahmen , aber würdig
e" i 30jähri « es Bestehen beging in Verbindung

Mt einem Mannschaftskampf am Gerät . Letzten
? »nntag feierte der Gesangverein ,,E i n -

' « cht " in echt saugesbrüderlicher Weise und
°>>ne Wettsingen sein 60jähriges Jubiläum und

29 . Juni folgt die F r e i w . F e u e r w e h r ,
,
' e in großzügiger Weife ihr bvjähriges Jubi -

Mm feiern kann . Zu diesem Feste haben sich
Kreits S0 auswärtige Wehren angemeldet , so
?.? & eine umfassende kameradfchaftliche Jnbi -
^ »Msfeier zu erwarten ist .

i -^ eiöer versagt in diesem JaHr die Wirtschaft -
hier so bedeutungsvolle K i r s ch e n e r n t e ,

? >t deren Ertrag die Lanöwirt « schon Sas ganze
' >ahr rechnen müssen , um ihren Verpflichtungen
' achkommen zu können . Auch diese Einnahme -
^ elle fehlt diesmal dem um feine Existenz
Agenden Landwirt .

» rag
. 27. I uni , zu vertagen .

Im GRfeeta ertrunken .
H . Baden -Baden , 19. Juni . Am Fronlcich -

namstag ereignete sich im Rhein ein Unglücks -
fall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .
Schlossermeister Franz D e g l e r begab sich mit
seinem Sohn Erich nach Iffezheim , um im
Rhein zu baden . Der Bater kehrte mittags
zurück , während ber Sohn in Iffezheim ver -
blieb . Um die Mittagsstunde unternahm er
danu eiue Schwimmtour nach Hügelsheim . Er
wurde im Wasser plötzlich von Krämpfen
befallen , streckte noch schnell eine .Hand aus dem
Wasser nnd rief : „Rettet mich ! "

, woranf er in
den Flute « versank , ohue daß ihm Hilfe ge -
bracht werdeu konnte . Bis heute abend ist die
Leiche noch nicht gesnnden worden .

Das Programm Schwetzingens .
bpd . Schwetzingen , 19. Juni . Schwetzingen ,

die Stadt des schönsten deutschen Schloßgartens ,
veranstaltet in diesem Sommer wieder drei
große Parkbeleuchtungen und zwar am
g. Juli , 3. August und 7. September . Außer -
dem findet am 17 . Juli anläßlich des Besuches
des Baden er Heimattages eine M o -
s ch e e-B e l e u ch t u n g statt . Die Schwetzinger
Parkbeleuchtungen dürften nicht nur zu deu
schönsten , sondern auch zu den größten ihrer
Art in Deutschland gehören , denn sie erstrecken
sich auf eine Fläche von über 100 badischen
Morgen . Für jede Beleuchtung werden etwa
10 000 Jllnminationslämpchen , 2000 Lampions
und einige 100 bengalische Flammen u . Fackeln
verbraucht .

Wiedersehensfeier ehem . 40er in Rastatt.
Am Samstag , den 2 ., und Sonntag , den 3.

August findet hier eine große Wiederiehensfeier
der ehemaligen 40 er statt . Die Angehörigen des
aktiven Füsilier -Reginients sowie auch des
Landwehrregiments und weitere aus dem Fü -
silier -Regiment hervorgegangener Kriegsforina -
tionen sind in den Verband ehem . 40 er , Titz
Rastatt , zusammengeschlossen . Der Vortag des
eigentlichen Regimentstages , der 2 . August , soll
daher hauptsächlich mit den praktischen Arbeiten
der Generalversammlung ausgefüllt werden ,
während die eigentliche Wiedersehensseier am
Donntag stattfindet . Aus allen Teilen des
Landes uud weit darüber hinaus werden an
diesen Tagen die alten 40 er in ihre frühere
Garnison kommen , um gemeinsam mit den alten
Getreuen aus den , Kriege einige Stunden echter
Kameradschaft und frohen Wiedersehens begehen
zu können . Rastatt , die alte Soldatenstadt nnd
ehem . Garnison verschiedener badischer Regi -
menter trisst gemeinsam mit dem Verbandsvor -
stand sorgfältige Vorbereitungen , damit alle
Besucher gut Aufnahme finden können . ( An -
Meldungen sind zweckdienlicher Weise schon jetzt
an Ludwig Hanel , Rastatt , Merknrstr . 3 zu
richten .)

o - Karlsdors , 19 . Juni . Am kommenden Sonn¬
tag werden hier vorn K r a i ch t u r n g a u die
volkstümlichen G a u m e i st e rs ch af te u aus -
getragen , verbunden mit dem Gaufranen -
turnen , bestehend in Veerinsturnen , Sieben -
und Vierkamps .

Allerlei aus Kappelrodeck .
f. ttappelrodeck , 19 . Juni . Der T a r n-

verein feierte , den Zeitverhältnisjen entspre¬
chend . schlicht und einfach das Fest feines 2 k>-

jährigen Bestehens am - letzten Sonntag .
In freundschaftlicher Weife halsen der Musik -
verein uud der Gesaugverein „Liedcrkranz " bei
der Ausgestaltung des reichhaltigen Pro -

gramms mit . Die Turnerinnen und Turner
zeigten sehr gute Leistungen . Herr Schind -

ler gedachte bei seiner Begrüßungsansprache
der drei Gründer des Vereins . Der Ehrenvor -

siitzende Erwin Kvninger erstattete Bericht
über die reichhaltige Vereinschronik , aus der

ersichtlich war , daß der Turnverein sich in einer
ständigen Aufwärtsentwicklung befindet und

auf eine ununterbrochene Folge guter turneri -

scher Leistungen zurückblicken kann . Kreisamt -

mann Bangert entbot die Glückwünsche des
Ortenauer TurnganeS , würdigte die Ver -

dienste der Führer des Vereins und ermahnte
zum treuen Festhalten an den bewährten Richt -
Unten der deutschen Turnerschaft . Hauptlehrer
Roth , der langjährige 1 . Vorsitzende , erin -

nerte an die Jugenddtage des Turnvereins .
Von den Gründern sind noch 34 am Leben . Sie
wurden mit einer silbernen Turnernadel ge -

ehrt . In ihrem Auftrag sprach Bürgermeister
Epple den Dank aus . Mögen die vielen
Wünsche zum Wohle des Vereins und unserer
Jugend in Erfüllung gehen .

Am Sonntag , 22. Juni , unrd der Nördliche
Schwarzwaldgau des Süddeutschen Fußball - u .
Leichtathletik -Verbandes in Kappelrodeck keinen
diesjährigen Jugendtag abhalten . Unser
Fußballverein weiß die Ehre , die ihm damit
erwiesen wird , zu schätzen und ist bemüht , deu
vielen jungen Sportleuten aus nah und fern
ein würdiges Fest zu bereiten . Um 2 Uhr be -

ginnt der
'
Aufmarsch . Nach den Ansprachen sin -

den auf dem Sportplatz die Jugendwettkanipfe
und ein Kreisligaauswahlspiel statt . Tie
Vereine Kehl und Osfenburg stellen die eine
Mannschaft , mit der sich Spieler der Vereine
in Baden - Baden , Oos . Bühl , Achern u . Kappel -
rodeck messen werden .

Spöck , 17 . Juni . Am Samstag hielt der
Krieg erbund im Saale der Krone eine
Versammlung seiner Mitglieder ab . Nach Er -

ledigung der geschäftlichen Punkte der sehr rei -

cheu Tagesordnung konnte eine Ehrung von
vier Kanieraden vorgenomnien werde » . In
ehrender Ansprache überreichte der 2 . Vorstand ,
Bert . Sickinger , folgenden Kameraden für
langjährige Amtszeit das Verdienstkreuz
2 . Klasse . Dem früheren Kassier Julius Rößler
für 29 Jahre , dem frühere » Schriftführer
Friedr . Hofheinz für 34 Jahre , dem derzeitigen
Kassier K . Grimm für 22 Jahre , dem der -
zeitigen l . Vorstand Oberlehrer Hauer für 25,
Jahre . Im Namen der Geehrten sprach der
Vorstand den Dank ans mit dein Gelöbnis , ser -
nerer treuer Kameradschaft . Bei gespendetem
Trunk unter Absingen alter Soldatenlieder , die
nie vergessen werden dürfen , verlief die Ver -
sammlung in schönster Weise .

Meißenheim , 17 . Juni . Unter großer Betei -
ltgung wurde gestern der Dorfälteste Landivirt
und Fischer Christian Heim zu Grabe geleitet .
Er hatte das Alter von über 86 Jahren erreicht .
Nach der Einsegnung und deir Grabgesängen des
Kirchenchors und des Männergesangvereins
legte der Vorstand des letzteren dem Verstorbe -
nen , als einem Gründer des Vereins , unter
ehrenden Dankesworten einen Kranz nieder .
Bis vor Jahresfrist war der unermüdliche
Mann bei seiner Arbeit und allseits wegen sei -
nes guten Humors beliebt .

r dz Ossenbura , 17. Juni . Sein 40jähriges Iu -
?ucium im Dienste der Bahn beging Werkmei -
};?* Thomas Wei chert bei der Betriebswerk -
"atte tn Offenburg .

Ein Raubüberfall vor Gericht .
Warnung für allMvertrauensfelige Landleute .

— Offenbnra , 19 . Juni . Das erweiterte Schöf -
fengericht hielt am 17. Juni in T r i b e r g eine
anßcrordcntliche Strafsitzung ab , in der über die
Anklage gegen den ( am 13 . April 1908 in Langen
geborenen ) Maurer August D i e h l wegen
Straßenraubs verhandelt worden ist.

Am 7 . März 1930 wurde der Landwirt
Adolf D o l d von Nußbach (Amt Triberg ) , wel -
cher an diesem Tage mit seinem Pferdefuhrwerk
in der Triberger Gegend Besen verkaufte , nachts
gegen 11 Uhr in der Nähe von Nußbach ans sei-
ne «i Fuhrwerk von eiuem Mann .uigevackt und
vom Wagen heruntergerissen . Es harte ein
Kampf zwischen dem Angreifer und dem Ueber -
sallenen stattgefunden . Dold wurde am Halse
derart gewürgt, ' daß er bewußtlos am Boden
liegen blieb . Als Dold wieder zu sich km» ,
merkte er , baß ihm sei» Geld vvn etwa 00 ,U
sehlte . Der Verdacht , de» Ranbüberfall aus -
geführt zu haben , fiel ans einen Wanderer ,
welcher am Nachmittag den Landwirt Dold
zwischen Königsfeld und St . Georgen traf und
ihn b a t , m i t i h m fahren z u d ü r f e n .

Dieser Bitte kam Dold nach,' ja sein Entgegen -
komme » ging so weit , daß er mit den , fremden
Wanderer unterwegs zweimal in Wirtschaften
einkehrte nnd jeweils anch dessen Zeche bezahlte .
Znletzt waren sie im „Römischen Kaiser " in St .
Georgen , wo sie sich gegen 11 Uhr abends mit¬
einander entfernten . Der Uebcrfalte .ie behaup -
tet , daß der Wanderer von hier ab nicht mehr
mit ihm gefahren sei, sondern angeblich einen
anderen Weg zu Fuß einschlage » wollte Etwa

Stunde nach der Trennung iv^ rde Dold über -
fallen . Für die Beweisaufnahme .var vvn ans »
schlaggebender Bedeutung , daß bei dein An -
geklagten bei seiner Festnahme Würgspureu au
beiden Seiten des Halses festgestellt werden
konnten , welche bei der Festnahme verdächtig
auffielen . Mit Rückficht auf die erheblichen Vor -
strafen beantragte der Staatsanwalt eine Zucht -
hansstrase von 5 Jahre » . DaS Gericht sprach
unter Zubilligung mildernder Umstände eine
Gefängnisstrafe von Jahreu aus .

Dieser Fall zeigt und dient »gleich alS
Warnung an die immer noch sehr ver¬
trauensselige L a n d b e v ö l k e r n ii g ,
daß man beim Umgang mit fremde » Personen
immer sehr vorsichtig sein soll .

Die Bäcker -Lnnungen
in Weinheim .

Badifchcr Obermeistertag .
In Weinheim a . d . B . fand die diesjährige

. Generalversammlung (Obermeistertag ) des Ba -

dtschen Bäcker -Jnnungs -Berbandes statt . Von
SO Innungen waren S« vertreten . Aus dem
Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß
die Arbeit der Verbandsleitung im abgelaufenen
Geschäftsjahr erfolgreich , aber auch anspruchsvoll
war , Hauptaufgaben waren : Maßnahmen zur
Erreichung des 4- Uhr -Arbeitsbeginnes und einer
früheren Laöenösfnnng , Preisberechnung und
«Gestaltung , Stellungnahme zum neuen Brot -

gesetz. Lehrlings - und Genossenschaftswesen , Ab¬
änderung ortspolizeilicher Vorschriften , Kunden -
Dienst und -Werbung , Beobachtung der Entwick -
lung der Backöfen , statistische Erhebungen im
badischen Bäckergewerbe , Abgabe von Gutachten
und Eingaben , Stellungnahme gegen das Zu -
gabewesen , gegen den Hausierhandel , wilde
Bäckereien usw . usw . Für sämtliche Innungen
wurde eine Einheitssatzung von der Verbands -

leitnng ausgearbeitet . — Als wichtigste Punkte
der Tagesordnung standen znr Verhandlung :
1 . Der Arbeitsbeginn in Bäckereien . 2. Die
Tagung der Reichsorgauisation ( Verbandstag )
des Deutschen Bäckergewerbes im Angust d . Js .
in Kiel . 3. Richtlinien zur Lehrlingsausbil --

dung . In der Aussprache befaßte man sich iu
der Hauptsache mit der Unzulänglichkeit
des gesetzlichen S - Uhr - Arbeits -
b e g i n n s in Bäckereien , der Jnvalidenverfiche -
rnngspslicht der Bäckerlehrlinge , der Konkurrenz
der Konsumvereine und Warenhäuser usw .
Scharf verurteilt wurde insbesondere die Betäti¬
gung höherer Beamten als Führer in den Kon --
snmvereins -Bewegungen . Die Beamtengehälter
werden zum größten Teil aus Mitteln bestrit -»
ten , die vom selbständigen Unternehmertum auf -
gebracht werden müssen . Letzteres ivird sich seine
Bekämpfung durch Beamie und Beamtenwaren -
hänser auf die Dauer nicht gefallen lassen . Die
vorgelegte Jahresrechnung zeigte , daß die finan -
zielte Grundlage des Verbandes geordnet ist .
Die vorgenommenen .« assen - und Bücherrevi -
sionen haben zu keinerlei Beanstandungen Ver -
anlgfsung gegeben . Dem Vorstand und Kassen -
sührer wurde einstimmig Entlastung erteilt .
Der HauShaltplan 1930 kani , wie von der Ver -
bandsleitung vorgeschlagen , zur Annahme .

Vier Entschließungen wurden angenom -
rne » , » nd zwar : I . auf Vorverlegnng des Ar -
beitsbeginns in Bäckereien von morgens 5 Uhr
auf 4 Uhr ? 2 . gegen das neue Brotgesetz , das
der Landwirtschaft nicht helfen , sondern nur das
Bäckergewerbe mit Schikanen und Belästigungen
belegen wird ? 3 . gegen den unnötigen Hausier »
Handel mit Brot nnd Backwaren ? 4. Uinäude -
rnng der Bestimmungen für den kleinen Grenz -
verkehr .

Beschlossen wurde ferner , in Zukunft Tarif -
Vertragsverhandlungen innerhalb des Verban -
des nicht von den Innungen allein , sondern un -
ter Führung der Verbaudslettuug erfolgen zu
lassen . Die Tagung nahm einen rnhigen und
sachliche» Verlauf und legte Zeugnis ab von
einer gnten Durchschulung des Badischen Bäcker -
gewerbes iu seiner Organisation . Dem Ver -
bandsvorsitzcndcn Schneider und Syndikus
Weber , sowie dem gesamten geschäftsführen -
de » Vorstand wurde der Dank für die erkolg -
reiche Tätigkeit im letzten Jahre von der Ber -
sammlung ausgesprochen .

*
I » Weinheim findet in den Tagen vom

12 —14 . Juli der diesjährige Verbandstag des
Landesverbands Badischer Schreiner -
meister c . V . ( Titz Freibnrg i . Br .) statt . Das
reizvolle alte Bnrgeiistädtche » mit feiner Herr -
lichcii Umgebung in Verbindung mit einem recht
interessanten Tagungsprogramm , Ausstellung
und sonstigen Veranstaltungen dürste zahlreiche
Schreinermeister aus alle » Gauen unserer badi -
scheu Heimat anziehe » .

o . Bruchsal , 18 . J » » i . An , heutigen Tage sind
es 25 Jahre , daß Prof . Julius Dreifuß am
hiesige » Gymnasium wirkt , wohin er 1905 vom
Rastatter Gymnasium versetzt wurde . Der Iu -
bilar ist sowohl als Pädagoge wie als Mit -
bürger iu weite » reisen der Stadt geschätzt
und dars mit Befriedigung auf die 25 Jahre
vcraiitivortnngövoll

'
er Tätigkeit ^ nrückbli ^ eü .

Man ist nur so alt , wie man aussieht,
deshalb benutze man das weltberühmte „ExlcpHng ".
Gibt ercrautem Haar die Jusendfarbe auf natür¬
lichem weite wieder . Wirkt nach und nach . Voll-
stündic unschädlich . Seit 31 Jahren Weltruf . Von
tausenden Aerzten Professoren usw . eebraucht und
empfohlen . Preis Mit . 7«—. Für schwarze Haare
. .Extra stark " Mk . 12 .— • ErhHltlich in Parflimerien .
Friseurceschäften . Drouerien usw . . wo nicht , direkt
zu haben Parfümeriefabrik ..Exlepäne " . Berlin
S .O . 62. Muekauerstraße 0.

Ferdinand Siewerf '
* *xauatr. 39 Telefon 4971

DROGERIE CARL ROTH
Zur iinmachzeit !

ZucKer
Salicylsäure , Sallcylpergament

Einmach -Cellophan ,
Einmachbilfe , Einmachiabletten

Opekta - Geleesaft , Frutapekt

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Suchen
Sie neue Verbindungen
In Offenbach am Main T

Die

„OFFEWBflCHER ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten

Lederwarenstadt und hessischen Industriezentralc

ist die seit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung
das Sprachorgan von Industrie und Handel .
73 % aller Haushaltungen sind fest abonniert .

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst . /
VERLAG SEIßOLDSCHE BUCHDRUCKERE !
WERNER DOHANY , OFFENBACH AM MAIN

Jn allen guten lebensmittcbe.
Schäften taqLfnsch ölasilTf ^
MILCHKUR AN STAKT MASER .
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für lieitfe läge !
Herren- SdiHlcriicmden 32«
Herren -Sporthemden
mit Kragen und Binder . 7.80
Herren-Tennishemden AeAweiß und beige . . . . 11.50 V
Ifnaben -Sdiillerhemden
in Zefir , Größe 60

Größensteigerung 20 Pfg .

190

KaiserstraSe 115 •' Ecke AdlerstraSel
Mitglied der Rabaltspargruppe des Bad . Einzelhandel * l

für unsere

Einheitssparmarke
mit dem Aufdruck : Gültig bis 31 . Dezember 1929

am 30 . Juni 1930
Nicht vollgeklebte Rabattbücher und Rabattkarten
können ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt im Zimmer 16

des Badischen Handelshofes eingelöst werden

Rabaffspargruppe
des Karlsruher Einzelhandels e. V.

FAMILIM -
DRUCKSACHLEST

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornehmer Aufmachung äußeret preiswert
TAGBJLATT - DRÜCKE » EI
KARLSRUHE i . B . Fernsprecher Nr . 18. 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstreße 203

MMMWM -Wlltlg
virlWMMl WWW m . b . f).

üürnüecg , WmmM zz
5erOrecher 24130

Die „Nürnberger Bürgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Gast -

wirte -Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer - Zeitung "

, „Fränk . Gastwirte -Zeitung "

und „Süddeutsche Mittelstands - Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung " zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , fo daß Anzeigen von auf »
fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -
angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Wo kauft ma n ,
seine

Möbel ^
am preiswertesten ?

Nur im Fachgeschäft der Hersteller ,
daher nur bei

Möbel -Cenfrale
der Verkaufsvereinipung siidd . Möbelschreinereien

am Ludwigsplafz

MWes
Landestlmter.

SreHofl , d. 20. Juni .* F 28 (Sreitnimtiete )
Tb .-Gem . 1—100 und

201—300.Zinsen
Komödie von Shaw .
Regie : Dr . Landgrebe .

Mitwirkende :
Schreiner , Seiling .

Nüst . Knhne , Müller ,
Schulze , v . d . Trenck .

H . Kienlchers .
Anfang 20 Ubr
Ende 22 Uhr7

Preis « A (0.70—5.00) .

Sa . 2L 6 . : Vom Teu¬
fel geholt . So . 22. <3. :
Rigolctiv . Mo . 23 . 6. :
Di « andere Seite .

Burchard ' s Badewäsche gibt
Ihnen die beste Gelegenheit

dazu

BURCHARD

Wohnung
mit 5 Zimmern samt Zubehör in der Kaiser -
ftratze «Ecke Waldstrabe ) , im dritten Stock ,
auf sofort oder später zu oermieten .Näheres Kaiservasiage Nr . 28 , II . lBerwal -
tung ) , zwischen . 9 ^ und 12^ > Ubr . Tel . 1781 .

Abonnenten
inferieren uorfeil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt«.

l ! ti

7 i \

ElssehOhlt :
Zu vermieten :

In der Nabe vom
Bahnhof ist in Berg -
hausen b . Karlsruh «
eine schöne , sonnige
Z Zini.-Mlinunl !
m . Maus .. sof. billigst
zu verm . Zu erfrag .
Hauptstrah c öS .
Kantftr . 10, a . Barls »
platz . ist ein « schön«
4 Ziminemohng .

mit reichl . Zubeb . . m .
Etagenheiz . per sofort
od . spät . z. v«rm . Näh .

Hirschstr . 115 . III ,
Sonn ., belchlagn .-sr .

3 Zimmer-
Mansarii.-Wohn.
mit cingericht . Bad ,
4 . Stock , in ruh . fein .
Hanfe , westl . Wein -
brennerstr . , z. l . Juli
zu vcrm ., 80 .U . An¬
gebote unter Nr . 2766
ins Tagblattbüro erb .

Schöne , abgcschloss .
2 BininieriDOljno .
an alleinst . Person od .
alt . Ehepaar zu ver -
mieten . Preis 45 Ji .
Zu erfragen

Kastenworthstr . 42.

z Zimmer»
NeOM - WchU .

in Rüppurr ( Villen -
viertel ) . mit Bad ,
Mansarde , Speisekam -
m«r . Veranda . Gar -
tenanteil , sofort oder
1. Juli zu vermieten .
Näheres :
Karlsruhe - Rüppurr ,

Graf - Eberfteiustr . 5g I .

» IHM » « . . .

lerrenalberSpindel 35
Fl . 1 Liter Inhalt Jl

Tcinadicr Sprudel
Limonaden

Sodawasser
Himbeersaft

Zitronensaft

Prima

Apfelwein 39
Fl . 1 Liter Inhalt *Fl . 1 Liter Inhalt
y2 Liter 15 Pfg .

midie Zitronen
Orangen

Saure Drops
Eiswaffeln

Brausewürfel
Eispulver

Puddingpulver

Möbl . Zimmer
zu vermieten in ruhi -
gem Hause .

Lessingstratze 12 . II .
Nett möbl , Zim ., el .

Licht , an sol . Herrn zu
vm . Schübenft . 79. II .
ortir Erholun «Sbei »irf
(ige -i . Sommerfrisch¬
ler biet , sich in d. schü
nen Malerdorf Grö
binnen einige Zim -
mer mit Pension zu
350 .^ pro Tag . Näh .
Gasthaus Ochsen .

Grötzingen .
Karl Erb .

Für den §omrnsr :
Aufenthalt

lu vermieten schönes
Doppelzimmer mit
Frühstück u . Gartenve
ntthnng , evtl . Abend -
cssen.
Freifrau v . Schauen ,
bürg , Schlos ? GaiSbal »
bei Oberlieck ) i . Nench
lal .Ms Atelier
nebst weiteren Räum¬
lichkeiten bill . zu ver -
mieten . Ebendas . sind
Büro - « . Lagerräume
an ruhig . Betrieb ab -
zugeben . Schristl . An -
kragen unt . Nr . 2758
ins Tagblattbüro erb .

Büro mit Lager
od . Werkstäite . ca . 70
>>>» , m . Wasser . Gas .
Elektr ., sof . zu verm .
Lessingstrahe 3. III .

Wohn- u . Walz.
sehr gilt möbl . , an sol .
berufst . Herrn z. ver -
mieten . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Wochenendzimmer
Nähe Turmberi ^ an
besf. Herrn od . Dame
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 2761 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Bei einer Haltestelle
in der Rtivvurrerftr ,
ist ein schönes .
Leeres , s«hr schön , gr .

Zimmer , auch als Ate -
lier geeignet , Nähe
Karlstor , sof . z. verm .
Zu ersr . i . Tagblattb .

Am Stadtgarten 9, ca . 45 <im groß ,mit Büro , auch als AuSstellungs -
oder Geschäftsraum geeignet , sowie
2 Auto - Garagen billig zu vermieten .Näheres Ebertstratze 16. III . Stock .

Mi Beamtin 1 leer .
Limmer n . Küche auf
1. Aug . ges . Ana , u .
Nr . 2672 an d . Tag -
blattbüro .

ftiir einen Pension ,
höheren Beamten von
Veit. u . solid . Choral
ter wird ein gut

möbl . Zimmer
mit Frühstück , evtl .
ganzer Pens , in vor -
nehm . Hause in bester
Lage gesucht . Angeb .
unt . Nr . 2671 i . Tag -

Laden
mit Nebenraum zu
miet . gesucht . Weiher -
äcker oder Beiertheim
bevorzugt . Ana . unt .
Nr . 2769 an d. Tag -
blattbüro .Mimmm
Arbeitsfreud orovOte
tt . reinliche Wasch - u .
Pubfrau <auch Mäd -
chen) dauernd , halb -
tageweise sof. ges . Näh .
Karlstr . 70. i . Laden ,
ab 4 Ubr nachm .

Stellengesuche

etenoMin
Kontoristin sucht auf

1. Juli od . spät . Stel -
lung . evtl . tag - oder
balbtagsweise Beschäs -
rigung . Angeb . unter
Nr . 2765 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Suche Stell « als
Emvfangsdame

bei bescheid . Anspruch .
(Kenntnisse in Büro -
arbeiten . ) Angeb . unt .
Nr . 2760 i . Tagbl attb .

Fräul . sucht Stelle
zu Arzt als

EniplaiWdame
od . zu Kindern . An -
geböte unter Nr . 2757
ms Taablattbüro erb .

Zuschneiden
Mob . flott . Damengar -
dcrobe für jede Figur

pro Kleid 1 M .
NNvvurrerstr . IS . II .

Damenfifineiderin
empfiehlt sich im An -
fertig , sämtl . Damen -
gavderoben .

Dürr . Karlstr . 50.

MlunMMlW
wenden Sie sich an
den Fachmann Job .
Rift . Bücherrevisor ,Karlsr ., Hans - Tho -
mastras,e 5 . Tel . 3300.
Seit 26 Jahren Kon -

kursverwaltcr

- Auto -
werden gereinigt und
gepflegt , abgeholt und
zugefahren unt . billig -
ster Berechnung .

Telephon 2541 .

Wohn- und
EMiiltslians

i . Zentrum eines grö¬
beren Ortes . Nähe
Karlsruhe gelegen , in
sehr gutem Zustande
preiswert zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 2669
ins Tagblattbüro erb

So urteilen
' «

■Hotel * , meinem
f £ n?ut2ui"r sinHfir)iciler
I selben immnrV . u d,e "
I eu * o n? 2r noch sehr
I Ich werd7 ü rüst | ich . I
Li?" ' en & > „ stets

" " "
in

ma t
"

nzen
a
i ^?i Koßhas

äffen ® _reicht za . tz
o , 3° Pfd )

« » Sir -

T- Spexlal a zurück .

| bellen ' tP^ beaia ufiag 9 n fr-Krpllhaar -' Polster 0 KoDf - IOC .

^
^ ttenhana

Üühlliurj ?.
' 1- o ? niseil Ktr . 95

Hei de7befa ffe 3 « .

Birke vol .

Cchlaszimmer
modernste Ausführg .,
voll abgesperrt ,

Mark 78 » .-
Möbelbans

Freundfldt ,
Kronenstrafie 37—39.

Bsdetoanne
mit Baillant - Gasof « n
mit Heizung preisw .
zu verkaufen .

Kriegsstr . 133 . III .
1 Bett m . Robliaar -

matrave , 1 Chissonier ,
1 Kanapee m . geschn.
Gestell . 1 Waschschränk -
chen mit Marmorpl .,
ein Pseilerschränkchen .
1 grober Spiegel , 4
Stübl « , 1 Nähtisch , 1
Tisch , 1 Küchenschrank
mit Aussatz . 1 Gas -
Herd mit Tisch , ein
Krautständchen u . noch
verschiedenes wegen
Auslösung des Haus -
halt » zu verkausen .

Norkfirghe 40. III .
1 CashMosen

lstebendl . 2 tlückicn -
tische billig zu verk.
Wrstcndstr . 63.->, III

Wegen Wegzug
spottbillig zu verkauf .-

1 echt. Perlerteppich '
Corossan rot m . dklM-
u . grün 5,82X3,75 w.
zwei Büsten , ".'[voll - .
Diana , karr . Mar « "
dazu 2 grünschwar »°
Porphor -Säulen , b^
vorragende Schmu » '
stücke, 1 chin . Porz «»
lanvase 1,40 hoch. „>vb-
m . blau , 1 Oclgemal ?^-
Blum « nstück , 60 x ->0.
v . Oertel 1926 . 1 <>" '
tiker Hausaltar ,
rock , 75 cm hoch , ein«
Bronze -Kron « Low »
XVI . mit 5 el . B -r-
nen . Wendtftrabe i "
1. Stock . Tel . 5212.

H .- « . Damenrad , wie
neu . bill . zu verkauf
Jrion , Schützenftr . 40

blattbüro erbeten .
In nur gut . Hause

sucht auf Oktober ält .
venf . Beamter bei ält .
Ehepaar od . ein ». Per¬
son, die sich noch etw .
betätigen möchten , ein
ruhiges Unterkommen .!>! ah . mündl . Schrift ! .
Angeb . unt . Nr . 2756
ins Tagblattbüro erb .

Liefer -Wagen
Öfneralver treter •

O . Fr . Jnng ; u . Co
ßii7iT Hebeistr ." « ÄW Telef . 5614

Pianos
Flügel
Harmonium
gebrauchte

in all , Preislagen u.
äuherst günst . Bedtn -
gnngcn l . Pianolager

Rudolf - choch,
Riivvnrrerstrabe 82.

Stimmungen —
Reparaturen

C KZ ^ Limonadefabrih

o ™ ,K . rt „ uh . , „ h

~
Bjer -

Grosshandinng

In Anbetracht unserer modernen Ein¬
richtung sind wir in der Lage , jederzeit
sehr gut durch gekühl t es Getränke
durch unsern Schnell - Autobetrieb zu
liefern . Wir empfehlen uns daher aufs
Beste und sichern eine prompte und
gewissenhafte Bedienung frei Haus zu

Ganz neues Unternehmen mit modernster
maschineller Einrichtung und Kühlanlage , mit

EISFABRIKATION
sowie eigenem dazu erbohrten unier ständigerstaatlicher Kontrolle stehenden Brunnenwerk .Wir fabrizieren die besten Sorten Limonade ,
hergestellt aus Fruchtsyrup mit reinem Zucker
und zwar Himbeer- und Cittonen-Limonade
sowie Blutorange- und Citronen -Sprudel
Ferner liefern wir folgende Mineralwasser :
Obernauer Löwensprudel-Orlginal
Rhenser-Original Dürrheimer-Sprudel
Donaueschinger -Sprudei Gerolsteiner- „
außerdem das ganz vorzügliche

KETTERER-BIER

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küchen
in großer Auswahl bei
billig fiten Preisen und
günstigen ZahiungsbeUg .

St. Kaufmann Söhne
Wolfartsweiererstr . 9/10

Telefon 1249

6 Ladentheken . teils
in . Schubladen, ^ med -
rere Regale m .«- chub>
laden , großer Schasl ,
2 gr . Warcnschränkc
mit Glasschiebetüren
_ chreibtische, eins . Ai¬

delischrank. alles billig
zu verk . bei Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .
Weg . Ilm ». Wellblech .

Holländer , Wagen .
Jrennh . , Feldschmiede .retter , Sackkarre » z.
verk . Sommerftr . 30.

Nk ! N 2 -Sitzer u . N °t'
NUN sitz. 6/20 PS.
gut imstande , bill .
zugeb . Anzns . ab 6 u .
abends : Riippurrer »
strafie 8 , Hof . .

4 bess . Stühle . 1 « •
vol . Tisch, 2 Gedern
killen , l Deckbett ä."
kauf , gesucht Preij :
angeb . unt . Nr . 2 <ö»
ins Tagblattbüro .

Im Rechnen
und in

Mathematik ,erteilt Unterricht uN »
Nachhilse . ,

«2 Mark je Stunde »
B e u t l e r . . . .

Bismarckstr . 33, ll1-'

Gebild . bernsstä «w <

Dame
37 I .. anfehnl . g-»!^
gene Erschein ., f u <p l
sie Bekanntschaft ( " J;
nur ehrbaren , bessere»
Herrn , 45—55 Jabr --
zwecks gemeinl .
Hergängen u . WZ .deruugeu . Spat .
rat nicht ausgelckU '
Zuschriften unter Nr .
2764 ins Tagblattbitr »
erbeten .

Endlich keine Hübneraugen mebt ■
„ Lebewohl " *

) hat geholfen !
* ) Gemeint ist natürlich das berijh ® '®;

•on vielen Aerzten empfohlene .auKen -Lebcwolil und Lebewohl -l , I1. )f lr.,Scheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 75 C hflLebewohl -Fußbad eeeen emi ?liM »^ z.
Füße und Fußschweiß . Schachtel <- u0d
der ) 50 Pfe ., erhaltlich in Apotheken n.
Drocerien Wenn Sie keine Entta " . ' gu9.
cen erleben wollen verlangen
drücklich das echte Lebewohl >» J ~

b ticb
dosen und weisen ander « anReu
..ebenso eute " Mittel zurück .
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